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In eigener Sache:

Abonnentenschwund!
mh. Die neuesten Abonnentenzahien der GZ haben im Redaktorenteam keinen
Freudentanz ausgelöst: «Die GZ leidet nämlich unter Abonnentenschwund!» Nun
könnten wir uns dadurch entmutigen lassen. Aber das tun wir nicht. Wir sind
nämlich der Ansicht, dass die GZ ein vortreffliches Gesprächsforum für alle
Gehörlosen ist. Deshalb braucht es sie. Also haben wir uns dazu entschlossen, der
Abonnentenwerbung die erste Seite einzuräumen.

Was dein ist, ist auch mein
Wir glauben nicht, dass die GZ in den
letzten Jahren weniger attraktiv geworden

ist. Dies bestätigen Umfragen und
Lesermeinungen. Viele Aussagen bestätigen

auch, dass die GZ unter der Regie
des Heinrich Beglinger einen gewaltigen
Auftrieb erhalten hat.
Wir glauben auch, dass wir seither an
diese Erfolge anknüpfen konnten. Die
Leserzahlen sind nämlich nicht
zurückgegangen, nur die Abonnemente. Heisst
das, dass viele Gehörlose die GZ nach
dem Motto lesen: «Was dein ist, ist auch
mein!»
Die GZ liegt vielenorts auf. Und der enge
Kontakt zwischen den Gehörlosen trägt
natürlich auch dazu bei, dass man nicht
unbedingt selber Abonnent sein muss,
um die GZ lesen zu können.

Die GZ braucht neue Abonnenten
Damit sich dieses wichtige Gesprächsforum

der Gehörlosen weiterentwickeln
kann, brauchen wir aber nicht nur Leser,
sondern auch genügend bezahlende
Abonnenten. Der Preis von 30 Franken
pro Jahr ist wahrlich nicht übertrieben.

Ein paar Zahlen
In Ölten gibt es 8 Abonnenten, in Aarau
sind es deren 10, in Luzern 22. Nach
Thun versenden wir 15 Exemplare. Das
ist im Vergleich mit Luzern recht viel.
Auch die Schaffhauser sind mit 28
Exemplaren sehr GZ-freundlich.
Ganz generell stellen wir fest: «Je grösser

der Ort, desto geringer ist die Zahl
der Abonnenten, prozentual zur
Einwohnerzahl.» Es ist uns klar, dass an grossen
Orten das Angebot an Information,
Unterhaltung und Kultur auch entspre¬

chend ist. Eine Zeitung, die sich
ausschliesslich an Gehörlose richtet, aus der
Welt der Gehörlosen informiert, gibt es
nur eine. Deshalb sollte auch in jedem

Die Abonnentenzahlen der GZ sind etwas «auf
den Hund» gekommen. Das ist traurig

deshalb versucht das Redaktionsteam die GZ
unter Mithilfe der Leser wieder vermehrt an den
Mann und die Frau zu bringen. Können diese
Bilder überzeugen

Haushalt, wo mindestens eine gehörlose
Person lebt, eine GZ aufliegen. Das ist
zwar ein Wunschtraum, aber einer, an
dem wir tatkräftig arbeiten möchten.

Wir brauchen Ihre Unterstützung
Damit die Abonnentenzahl nicht noch
weiter «auf den Hund» kommt, bitten wir
nun alle unsere Leser zur Mithilfe: «Helft
mit, Abonnenten zu gewinnen!» Auf der
letzten Seite dieser Ausgabe befindet
sich ein Anmeldeschein für die GZ.
Schneidet diesen aus und gebt ihn
Freunden, Bekannten und Verwandten
weiter. Werbt in Euren Vereinen, in Kursen

und an Veranstaltungen.
Wir vom Redaktionsteam danken Euch
bereits im voraus für Eure Mithilfe mit
dem Versprechen, dass wir uns in
Zukunft noch mehr anstrengen werden, eine

interessante und vielseitige Zeitung
zu gestalten. Die GZ gibt es seit 80 Jahren

- sie verdient es, dass wir um sie
kämpfen!

Kunterbunt
Die vorliegende Ausgabe der GZ führt uns
quer durch die Themenlandschaft. Das
hat zwei Gründe. Erstens möchte ich
mein Versprechen gegenüber einem
Grossteil jener einlösen, die uns Beiträge
und Leserbriefe zu den verschiedensten
Themen zugestellt haben.
Der zweite Grund liegt bei den Redaktoren.

Sie haben zu den verschiedensten
Themen recherchiert, waren als Reporter
unterwegs und haben Interviews geführt
und viel Spannendes zusammengetragen.
Und wer soll das alles lesen? Ja, das
haben wir uns auch gefragt, als wir unsere
Leserzahlen einmal näher unter die Lupe
nahmen. Die leiden nämlich unter
«Schrumpfitis». Das ist eine Krankheit,
die jeder Zeitungsmacher mehr fürchtet
als den Teufel. Anstatt dass die Abonnentenzahlen

zunehmen, nehmen sie nämlich

ab. Vielleicht können Sie uns dabei
helfen, dieser Krankheit erfolgreich zu
begegnen. Sie brauchen dazu nur den
Bestellschein für die GZ auf der letzten Seite
auszuschneiden und allen Freunden
weiterzugeben, die noch keine GZ-Leser
sind. Natürlich mit der höflichen
Aufforderung, dass es sich für jeden Gehörlosen
lohnt, unsere Zeitung zu abonnieren. Vielen

Dank für Ihre Mithilfe.
Martin Hintermann
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